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Beiträge zur Kenntnis der paläarktischen
Harpalus-Arten.

Von Dr. Erwin Schauberger.

Harpalus Karamani Apflb.
Nach der Beschreibung Apfelbecks in „Käfer der Balkan-

halbinsel" I, p. 193, ist dieser auch der mitteleuropäischen Fauna
angehörende Harpalus im allgemeinen (wenigstens die ô 6) leicht
zu erkennen. Die Färbung der Oberseite ist in der Regel ein nur
in den Hinterecken des Halsschildes schwach grünlich oder violett
schimmerndes, sonst reines Schwarz, die Fühler, Taster und Beine
sind wie bei H. dimidiatus Rossi gefärbt, mit dem er auch in der
Bildung der Vorderschienen übereinstimmt. Der Kopf ist glatt,
wie bei dimidiatus äußerst fein punktuliert, die Stirnfurchen sind
klein und rundlich. Der Halsschild ist besonders an der Basis
schmäler, die Hinterecken ragen seitlich nicht über die Schultern
hinaus, die Seiten sind flacher gerundet, nach vorn viel weniger
verengt, der Vorderrand etwas weniger stark ausgebuchtet. Die
Halsschildbasis ist zwar in der ganzen Breite bis zu den Hinter-
ecken, aber weitläufiger und höchstens in den Basaleindrücken
runzelig punktiert, längs des Seitenrandes reicht die Punktierung
weniger weit nach vorn, die Punktulierung der Scheibe ist feiner,
die Punkte am Vorderrand sind stark reduziert oder fehlen über-
haupt.

Ein wesentlicher Unterschied zwischen Karamani und dimi-
diatus, der auch die $ $ beider Arten leicht und sicher unter-
scheiden läßt, besteht in der Bildung der Schultern. Bei dimidiatus
ist die Basalrandung der Flügeldecken vom Schildchen ab anfangs
ziemlich gerade, biegt aber vor der Schulter, etwa vom 7. Streifen
an, in ziemlich unvermitteltem Bogen stark nach vorne, um spitz-
winkelig (Seitenansicht !) mit dem Seitenrand im Schulterzähnchen
zusammenzutreffen ; die Basalleiste ist infolgedessen bis knapp
zur Schulter breit, mit parallelen Rändern. Bei Karamani dagegen
verläuft der Basalrand der Flügeldecken in sehr schwachem,
flachem Bogen gegen die Schultern und trifft dort recht- oder
fast stumpfwinkelig (Seitenansicht!) mit dem Seitenrand zusammen;
die Basalleiste ist deutlich viel schmäler, ihre Ränder sind gegen
die Schultern deutlich konvergent. Das Schulterzähnchen ist wie
bei dimidiatus ziemlich kräftig. Die Oberseite der Flügeldecken
ist beim ô stets deutlich matter und chagriniert (bei dimidiatus
glänzend und ohne deutliche Netzung auf der Scheibe), die
Zwischenräume sind weniger deutlich punktuliert, beim $ ist die
Oberseite der Flügeldecken viel weniger matt als beim $ des
dimidiatus und nur wenig matter als beim 6; der 5. und 7. Zwischen-
raum trägt vor der Spitze eine weitläufige Punktreihe. Die
Vorderbrust ist schwächer punktiert als bei dimidiatus, ihre Seiten
sind glatt, die Episternen der nur spärlich punktierten Hinterbrust
nach hinten etwas weniger verengt, die Punktierung und Be-
haarung der Abdominalsegmente spärlicher, das Analsegment (ô $ )
an der Spitze weniger stark zugespitzt als bei dimidiatus, beim <5
an der Spitze sehr schwach ausgerandet.
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Ra rissi ma:
Chalcosoma Beccari Neuguinea, $ repa-
riert, 1 Paar 10.—, Cyclomatus pulchel-
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Apfelbeck gibt als Heimat des Karamani Dalmatien und
Herzegowina an. Mir liegen außerdem Stücke aus Nis (Serbien),
Karakal (Rumänien), Brussa (Kleinasien), Jaïla-Gebirge (Krim, leg.
A. Winkler), Kaukasus, Armen.-Gebirge (leg. Leder), Wien (leg.
Mader), Bisamberg bei Wien (leg. Skalitzky), Brück a. d. Leitha,
Marchfeld und Neusiedler-See (Coll. A. Winkler) und von Linz
(Oberösterreich, leg. Dr. Priesner und Munganast) vor.

V. Lutshnik führt (Acta Inst. Agron. Stavropol. I, Nr. 13,1922,
p. 59) H. Karamani aus Lenkoran an, nach seinen Angaben unter-
scheiden sich auch diese Stücke in nichts von den typischen
Stücken vom Balkan.

Überall lebt Karamani neben dimidiatus.
Ein Stück (d) aus der Krim (ohne näheren Fundort) weicht

vom typischen Karamani durch die ausgedehnt und intensiv violette
Färbung der Oberseite des Halsschildes und der Flügeldecken,
sowie durch gestrecktere Gestalt ab. Ein 6 aus Kleinasien ist
flacher, die Punktierung der Halsschildbasis noch spärlicher. Im
Penisbau sind jedoch gegenüber dem typischen Karamani keine
nennenswerten Unterschiede erkennbar.

Harpalus Winkleri nov. spec.
Dem H. progrediens Schbg. (Entom. Anzeiger II, 1922, p. 77)

am nächsten stehend und zum Verwechseln ähnlich, aber auch
kleinen Stücken des H. latus L. vergleichbar ; von luteicornis Duft,
außer der Penisbildung vor allem durch die wie bei den ersteren
beiden Vergleichsarten glänzenden Flügeldecken "des 6 verschieden.
Mit progrediens und latus stimmt Winkleri im viereckigen Hals-
schild, der ausgedehnt punktierten Halsschild basis, dem deutlichen
Schulterzähncheri, den beim 6 stark glänzenden und nur an den
Seiten und vor der Spitze deutlicher chagrinierten, im übrigen
aber glatten, äußerst fein punktulierten Flügeldecken, den glatten
letzten Abdominalsegmenten und den hellen Fühlern, Tastern
und Beinen überein. Der 3., 5. und 7. Zwischenraum ist vor der
Spitze ohne Punktreihe, der 3. trägt hinter der Mitte nur den
normalen eingestochenen Punkt.

Kopf wie bei latus und progrediens, glatt, mit kleinen, punkt-
förmigen Stirneindrücken. In der Halsschildbildung steht Winkleri
in der Mitte zwischen den beiden Vergleichsarten. Die Halsschild-
basis ist so breit wie die Basis der Flügeldecken, gerade und
vollständig gerandet, die Seiten sind nach vorne schwach gerundet
verengt, von der Mitte nach rückwärts parallel und gerade, nicht
erkennbar ausgeschweift, die Hinterwinkel rechtwinkelig, an der
Spitze breiter abgerundet als bei progrediens und dadurch dem
latus ähnlicher, dessen Halsschildbasis aber bedeutend breiter ist.
Der Vorderrand ist schwach ausgebuchtet, die Vorderecken sind
wie bei progrediens etwas stärker und schmäler vorgezogen als
bei latus. Die Punktierung der Halsschildbasis ist viel spärlicher
als bei den beiden Vergleichsarten, nur in den länglichen Basal-
gruben dichter, aber nicht runzelig, gegen die Hinterecken spärlich,
die glatte Basalmitte ist nur vereinzelt punktiert. Die Ränder des
Halsschildes sind sehr schmal, meist nur die Randwülste rötlich
durchscheinend.

Wünsche Ankauf u. auch Tausch
von

Pal. Coleopteren
(namentlich Carabus)

Dr. Q. Della Beffa, Torino 6,
(Italie), Via Goito, 3.
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Ich suche Cleriden der Welt gegen bar
oder im Tausche für jegliches entomo-
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J. B. Corporaal,

Adr. Natura Artis Magistra, Amsterdam,
Holland.

E. Valck Lucassen,
Brummen, Holland,
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. Im Penisbau steht Winkleri dem progrediens nahe. Der Penis
ist etwas kürzer und kräftiger, die Spitze breiter und nur halb
so lang als bei diesem (sowohl im Profil als auch in der Ansicht
von der Außenseite), das Scheibchen etwas schräger gestellt.

Im übrigen mit progrediens übereinstimmend. Lge. 6'5-7'5 mm.
Krim: Jaïla-Gebirge.
Die immerhin bedeutenderen und beständigen äußeren Unter-

schiede und besonders die Veischiedenheit in der Penisform recht-
fertigen wohl die Aufstellung obiger Form als Art.

In Anzahl von Herrn Albert Winkler in Wien gesammelt,
dem ich die neue Art freundlichst widme und dem ich für die
Liebenswürdigkeit, mit der er mir einen Teil seines Harpalinen-
materials zur Durchsicht zur Verfügung stellte, auch an dieser
Stelle meinen wärmsten Dank ausspreche.
Harpalus progrediens Schbg.

Diese nach Stücken aus der Umgebung von Linz in Ober-
österreich beschriebene Art liegt mir nunmehr noch von folgenden
Fundorten vor: Grein (Oberösterreich, von mir gesammelt), Wien
(leg. Fr. Lang, Mader, A. Winkler), Prag, Paskau (Mähren, leg.
Reitter), Jaroslau (Galizien) und Czernowitz (Bukowina, leg. Dr.
Pen ecke).
Harpalus decipiens latianus nov. subsp.

Von den mir in großer Zahl vorliegenden spanischen Stücken
des typischen decipiens Dej. verschiedener Fundorte durch regel-
mäßig hellere Fühler und Taster, kaum angedunkelte mittlere
Fühlerglieder, vor allem aber durch den viel kräftigeren Penis
mit viel breiterem Apikaiteil und breiterer, vorne -viel breiter und
stärker abgerundeter Spitze desselben und kaum deutlich gesägten
Innenrand (Profil!) deutlich erkennbar rasseverschieden.

Italien : Roma ; S. Martino (leg. L. Straneo, Roma).
Harpalus anxius Duft, und subsp. pumilus Dej.

Nach Reitter (Best. Tab. XLI, 1900, p. 119 u. 120) soll der
Harpalus anxius Duft, durch stärker queren, zur Basis deutlich
verengten Halsschild, dessen größte Breite in der Mitte liegt, aus-
gezeichnet sein und der paläarktischen Region in weiter Ver-
breitung angehören. Ihm stellt er die var. pumilus Dej. mit
schmälerem, schwach querviereckigem Halsschild mit fast gerad-
linig verlaufenden Seiten und der größten Breite vor der Mitte
gegenüber, die aus Bosnien, Frankreich und Österreich .stammen
soll. Für Deutschland gibt er (Fauna germ. I, p. 177) nur den
seiner Auffassung nach typischen anxius an. Diese Identifizierung
Reitters stimmt mit den Originalbeschreibungen Duftschmids
(Fauna austr. II, p. 101) und Dejeans (Spec. IV, p. 305 und 374)
nicht überein. Zugegeben, daß die Stück gleichen Fundortes in
der Halsschildbildung variieren und dadurch bei oberflächlicher
Untersuchung geringen Materiales manchmal schwierig sein mag,
die Zugehörigkeit einzelner Stücke zu einer oder der anderen
Form mit Sicherheit zu bestimmen: die Untersuchung von Fundorts-
serien läßt besonders dann, wenn gleichzeitig auf die etwas ver-
schiedene Penisbildung Bedacht genommen wird, keinen Zweifel
daran bestehen, daß die beiden Formen gut trennbare geogra-
phische Rassen darstellen. Doch abgesehen von den Ungenauig-

Dr 7arÌntlÌPV B a r c e l o n a (Spanien) ^
ur-£driq01cy Rue Mallorca 299 = fe
Desire recevoir ou acheter co- 2
léopteres cavernicoles du Globe. J
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et cavernicoles de sa region. Ê
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keiten hinsichtlich der geographischen Verbreitung hat Reitter
die beiden Formen bezüglich ihrer Merkmale vollkommen mit-
einander verwechselt.

Duftschmid beschreibt seinen anxius von Linz und sagt aus-
drücklich : „Halsschild viereckig, seine Seiten gerade herablaufend,
vorne etwas verengt", welche Eigenschaft Reitter seiner var.
pumilus zuschreibt. Das mir vorliegende Material aus Linz, stimmt
mit der Duftschmid'schen Beschreibung überein, desgleichen die
Stücke von Wien, vom Neusiedlersee, Völkermarkt in Kärnten,
Brunn in Mähren und Frankfurt a. d. Oder in Brandenburg, ferner
vom Jaïla-Gebirge aus der Krim (1 Ç, leg. A. Winkler) und Semi-
palatinsk in Sibirien (1 $). Pumilus Reittei ist somit mit anxius
Duft, synonym.

H. pumilus stellt sich in der Beschreibung Dejeans insoweit
als Mischform dar, als er ihn nach drei Stücken: aus Südfrank-
reich, aus Österreich und aus Triest beschreibt und das Stück
aus Österreich zweifellos ein echter anxius ist. In der Beschreibung
erwähnt Dejèan über die Bildung der Halsschildseiten nichts.
Dagegen beschreibt er (Spec. IV, p. 374) nach Stücken aus Spanien
und den Ostpyrenäen seinen H. subcylindricuSi der mit pumilus
identisch ist: „le corselet est un peu plus arrondi sur les cotés"
und stellt ihn dem anxius darin gegenüber, von dem er sagt:
„il se trouve communément en France, en Suisse, en Allemagne,
en Autriche, en Dalmatie et dans les provinces méridionales de
la Russie; il est très rare en Suède." Mir liegen spanische Stücke
vom Puerto Pajares (Asturia) und der Sierra Oneja (Galicia) in
Anzahl vor. Die Stücke aus Südfrankreich stimmen mit ihnen
überein, desgleichen auch die mir vorliegenden Stücke aus dem
Trentino (Trient) und aus Mittel-Italien (Umgebung von Rom).
Neben den Unterschieden in der Halsschildform finden sich gegen-
über anxius stets geringe Verschiedenheiten in der Bildung der
Penisspitze. Der Teil vom ductus bis zur Spitze ist bei pumilus
etwas kürzer, die Spitze selbst etwas länger und stärker zuge-
spitzt, das Scheibchen im Profil weniger steil gestellt, länger und
außen schwächer gebogen, flacher.

Die Synonymie ist folgende:
anxius Duft. (F. austr. II, p. 101),

sericeus Duft. (1. c. p. 103),
piger Duft. (1. c. p. 105),
anxius Dej. (spec. IV, p. 375),
pumilus Réitter (Best. Teb. XLI, p. 120).

subsp. pumilus Dej. (spec. IV, p. 305),
subcylindricus Dej. (1. c. p. 374),
anxius Reitter (Best. Tab. XLI, p. 119),
anxius Reitter (F. germ. I, p. 177). .

Die beiden mir vorliegenden à ô aus Russisch-Armenien
(armeniacus Chd.) gehören zu pumilus Dej., ich kann sie von
diesem nicht unterscheiden ; ein <5 vom Talyschgebirge (Trans-
kaukasus) stelle ich gleichfalls hieher.

Nach dem Gesagten stellt H. anxius Duft, die mittel- und
nordeuropäisch-sibirische • Rasse, pumilus Dej. die mediterran-
orientalische Rasse dar.

Lépidoptère».

Agrotinae.
Knniß jederzeit einzeln oder in An-
l i i lUlv zahl mir erwünschte palae-
arktische Agrotinae. Gebe auch im
Tausche andere bessere palaearkt.
Falter. Suche besonders tritici, obe-
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Dübendorf (Schweiz).
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Schmidt & Haensch, Berlin.
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